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Säuglinge und Kleinkinder sind besonders gefährdet 

Säuglinge und Kleinkinder sind durch Hitze stark gefährdet, da ihre körperliche Anpassungsfähig-

keit an hohe Temperaturen noch nicht ausgereift ist. Bis zur Pubertät schwitzen Kinder weniger 

stark als Erwachsene. Insbesondere Säuglinge produzieren noch nicht ausreichend Schweiß, der 

zur Kühlung des Körpers notwendig ist. Zudem sind Säuglinge und Kleinkinder stärker durch 

Austrocknung gefährdet als Erwachsene. 

Je kleiner ein Kind ist, desto empfindlicher reagiert es auf Hitze und Sonne und umso größer ist 

die Gefahr von Flüssigkeitsmangel und hitzebedingten Erkrankungen. Durchfall und andere 

Krankheiten, die mit einem Flüssigkeitsverlust einhergehen, erhöhen die Gefahr einer Überhit-

zung und Austrocknung. 

Die Haut von Säuglingen und Kleinkindern ist durch Sonneneinstrahlung besonders gefährdet, da 

sie noch nicht über einen vollständig ausgebildeten Sonnenschutz verfügt. Kinder sollten daher in 

ihrem ersten Lebensjahr möglichst keiner direkten Sonnenstrahlung ausgesetzt werden. Aber 

auch bis ins Vorschulalter gilt es, pralle Sonne möglichst zu vermeiden. Häufiger Sonnenbrand im 

Kindesalter erhöht das Hautkrebsrisiko im Erwachsenenalter. 
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